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Grußwort 
Schon das erste Weihnachten war ganz anders … 
„Josef, ich bin nicht krank, ich bin „nur“ schwanger.“ So machten sich Maria und Josef 
auf den Weg über die Berge von Nazareth nach Bethlehem. Sie heute mögen das für 
eine Legende halten, aber das, was dann passierte, war so nicht zu erwarten gewesen. 
Schon das erste Weihnachten war also ganz anders.  
In jedem Jahr wieder neu versuche ich mich mit einer der Figuren der 
Weihnachtsgeschichte aus dem Lukasevangelium auf den Weg zu meinem Weih-
nachtsfest zu machen. Vielleicht kann das auch eine Anregung für Sie zu Hause sein, 
wenn Sie mit Ihren Lieben feiern – oder auch allein. Wer kommt Ihnen da am nächsten? 
Josef, der ewige Statist, der scheinbar still und beobachtend danebensteht? Oder ein 
Wirt, der von all dem gar nichts wissen will? Oder sind Sie einer der Hirten, der sich 
aus dem Alltag reißen lässt und nachsieht, ob es da wirklich etwas zu sehen gibt? Oder 
sind Sie Maria, die am Ende alles in ihrem Herzen bewegt – die weibliche Hauptrolle?  
Mir ist der Esel gedanklich sehr nahegekommen. Dieser störrische Kerl, der sich nicht 
überzeugen lässt. Selbst den Ochsen habe ich an meinem Schreibtisch schon ge-
troffen. All die mühevollen Überlegungen und Planungen - und einfach alles umsonst, 
weil Weihnachten eben ganz anders ist. Vielleicht empfinden Sie auch eine besondere 
Nähe zu den Weisen, von denen nur der Evangelist Matthäus weiß. Diese sogenannten 
„Heiligen drei Könige“ suchen danach, was Sinn macht, nach einer Tiefe im Leben, die 
trägt. Dennoch finden sie nicht das, was sie erwartet haben. Aufgrund ihrer 
Forschungen hatten die Weisen mit einem mächtigen König gerechnet. Stattdessen: 
ein ärmliches Kind. In diesem Jahr ist mir allerdings der Statthalter ganz nah.  
Mit ihm möchte ich Sie fragen, was zählt für Sie? Wie wollen wir leben? Welche Werte 
sind uns wirklich wichtig? Was zählt im Leben? Dem Statthalter aus der Weihnachts-
geschichte kann das ja egal sein. Denn er hat den Kaiser in Rom, der sagt, was richtig 
ist. Wer jedoch gibt Ihnen Maßstab, Richtung und Halt? Wir stehen heute in der 
Verantwortung mit unseren „Statthaltern“ nach Gemeinsamkeiten zu suchen und sie 
auch zu finden.  
Mir ist es wichtig, dass wir niemanden auf diesem Weg verlieren. Die nicht, die immer 
dagegen sind, weil es „früher“ einfach besser war. Und auch die nicht, die Ideen für 
Veränderung und eine andere Zukunft haben. Und dass wir auch die nicht verlieren, 
die in den Flüchtlingslagern für ihre Neugeborenen Behelfslager finden. Und auch die 
nicht, die sich unfreiwillig auf beschwerliche Wege machen müssen und nicht wissen, 
wohin das noch führen soll.  
Schon das erste Weihnachten war also ganz anders. Es könnte bei uns in diesem Jahr 
auch ganz unerwartet anders werden. Vielleicht hören wir noch einmal ganz neu auf 
diese alte Geschichte. Vielleicht gehen uns der Ochse und der Esel in unserem Stall 
gar nicht so sehr auf die Nerven wie sonst. Vielleicht spüren wir gerade in diesem Jahr 
die Sehnsucht nach Frieden und Verbundenheit besonders stark. Und hören dabei eine 
ermutigende Stimme, wie von oben herab, wie von einem Engel:  Habt keine Angst! 
Seht doch: Ich bringe euch eine Freudenbotschaft. Im ganzen Volk wird große Freude 
herrschen. (Lk 2, 10) Schon das erste Weihnachten war also ganz anders. Seien Sie 
behütet! Voller Sehnsucht und Hoffnung – Weihnachten wird (ganz anders) – bestimmt!  

Pastor Klaus Fröhlich 
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Nachruf 
Nachruf auf Altkirchenvorsteher Peter Hichert 
Peter Hichert ist am 8. Juni 2023 im Alter von 85 Jahren gestorben. In der St. Vincenz-
Kirche Altenhagen I haben wir von ihm mit einem Trauergottesdienst Abschied ge-
nommen. Viele Trauergäste haben der Familie ihre Anteilnahme bekundet. Einige 
Tage später ist Peter Hichert auf dem Friedhof Hamelner Straße in Springe beigesetzt 
worden. 
Die St. Vincenz-Kirchengemeinde Altenhagen I denkt dankbar an Peter Hichert als 
einen ihrer Altkirchenvorsteher zurück. Er ist im Jahre 2000 in den Kirchenvorstand 
gekommen und hat in der Legislaturperiode 2000 bis 2006 mitgewirkt. Außerdem hat 
er das Amt eines Kirchenvorstehers in den ersten Jahren der folgenden Legislatur-
periode ab 2006 bekleidet. Peter Hichert hat im Leitungsgremium der St. Vincenz-
Kirchengemeinde auf vielfältige Weise mitgeholfen, dass unsere kleine Kirchen-
gemeinde in diesem Zeitraum selbst und danach erhalten bleiben konnte. Er hat sich 
mit den anstehenden Aufgaben identifiziert und dies besonders durch sein praktisches 
Handeln und seine unkomplizierte Kommunikation mit unserer damaligen 
Pfarrsekretärin Anneke Mund zum Segen für St. Vincenz werden lassen. Da bereits 
die beiden kirchlichen Häuser Zum Nesselberg 9 und Zum Nesselberg 28 nur noch aus 
Mieteinnahmen finanziert worden sind, war sein handwerkliches Geschick für diese 
Gebäude besonders gefragt und wertgeschätzt. Ein großer Gemeinsinn ist mit seinem 
Namen verbunden und hat sich nicht nur im kirchlichen Bereich gezeigt. So hat sich 
die Kirchengemeinde St. Vincenz Altenhagen I bei seinem Abschied dem dankbaren 
Gedenken einiger Institutionen sehr gern angeschlossen. 
Peter Hichert möge ruhen in Gottes ewiger Gnade. Denn Gott ist Anfang, Mitte und Ziel 
unseres Lebens. Bei aller Trauer um ihn vertrauen wir auf die Zukunft im ewigen Licht 
von Jesus Christus, wie es der Trauspruch von Peter und Hanna Hichert aus Epheser 
5 sagt: „Wandelt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und 
Gerechtigkeit und Wahrheit.“ Peter Hichert darf nun schauen, was er geglaubt hat. 
 

Eckhard Lukow, Pastor in Ruhe 
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Nachruf 
Nachruf auf Altkirchenvorsteher Wilhelm Beißner 
In diesem Jahr 2023 haben wir auch Abschied von Wilhem Beißner als weiteren Alt-
kirchenvorsteher nehmen müssen. Wilhelm Beißner ist am 6. August 2023 im Alter von 
87 Jahren gestorben. Die Familie und viele Menschen aus Altenhagen I und aus 
anderen Orten sind zum Trauergottesdienst für Wilhelm Beißner in der St. Vincenz-
Kirche zusammengekommen, um ihn auf dem Altenhägener Friedhof zur letzten 
irdischen Ruhe zu betten. 
In dem Trauergottesdienst hat die St. Vincenz-Kirchengemeinde ihre Dankbarkeit 
gegenüber dem Verstorbenen für sein besonders langes und segensreiches Mitwirken 
im Kirchenvorstand zum Ausdruck bringen dürfen. Er ist im Jahre 1970 in den 
Kirchenvorstand gekommen und hat bis 1993 dieses Amt ausgeübt. Er war 23 Jahre 
im Kirchenvorstand. Dafür gilt ihm eine ganz hohe Wertschätzung. 
Als Landwirt waren die Kenntnisse von Wilhelm Beißner in Fragen von Land-
verpachtung und Grundstücksangelegenheiten außerordentlich hilfreich. Er hat die 
Jahre und Jahrzehnte miterlebt, in denen die Kirchengemeinde St. Vincenz Altenhagen 
I immer wieder neu zugeordnet worden ist. Sie ist nacheinander an Hachmühlen, an 
St. Andreas Springe, an St. Petrus Springe oder sogar an ein Sonderpfarramt in Bad 
Münder angeschlossen worden. Gerade in seiner Dienstzeit ist spürbar geworden, 
dass immer mehr kirchliche Traditionen weggebrochen sind. Im Kirchenvorstand stand 
und steht das Thema des Traditionsverlustes und der Umgang damit immer wieder auf 
der Tagesordnung. Wilhelm Beißner hat seinen Dienst in großer Selbstverständlichkeit 
ausgeübt und damit zum geregelten Leben der kleinen Kirchengemeinde St. Vincenz 
Altenhagen I beigetragen. 
Wilhelm Beißner möge ruhen in Gottes ewigem Frieden. Über dem Trauergottesdienst 
stand sein Konfirmationsspruch aus dem Buch des Propheten Jesaja 26,4: „Darum 
verlasst euch auf den Herrn immerdar, denn Gott der Herr ist ein Fels ewiglich.“ Durch 
Jesus Christus möge Wilhelm Beißner die erlösende Liebe erfahren, die ihn der 
Verheißung des Wortes Gottes geleiten soll in eine Zukunft ohne Ende in Gottes ewiger 
Gnade. 

 
Eckhard Lukow, Pastor in Ruhe 
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Kirchenvorstandswahlen 2024 
Hier stellen sich die Kandidaten und Kandidatinnen für die nächste KV-Wahl vor: 
Stephanie Holz 

 „Für alle, denen ich noch nicht persönlich 
begegnet bin, darf ich mich vorstellen. 
Ich bin Stephanie Holz und wohne seit 2015 in 
Altenhagen I. Verheiratet bin ich mit Matthias 
Rathing und seit 2020 sind wir nun mit unserem 
Sohn Matthias zu dritt. Ich denke auf dem Foto 
sieht man gut, wer wer ist, auch wenn sie den 
gleichen Namen haben. 
Wir wohnen auf dem Rathing´schen Hof 
zusammen mit Ingrid und Fritz. Ich bin promo-
vierte Chemikerin und arbeite nördlich von 

Hannover in Bissendorf bei der Dr. Küke GmbH als Leiterin der Forschung und 
Entwicklung. 
Aber warum möchte ich jetzt in den Kirchenvorstand? Das ist so: 
Seit meinem 16. Lebensjahr spiele ich Orgel. Erst habe ich in den Klosterdörfern 
gespielt, aufgewachsen bin ich in Boitzum, dann habe ich immer mehr und mehr 
Vertretungen übernommen. Während meines Studiums und auch darüber hinaus war 
die Kirchenmusik immer ein fester Bestandteil meines Lebens. Damit nimmt man auch 
immer am Gottesdienst und dem restlichen kirchlichen Leben teil. 
Ich bin seit 25 Jahren Mitglied der Theatergruppe übern Berg, die jedes Jahr am 
2.Advent das Krippenspiel auf der Wittenburger Kirche aufführt. 
Es geht also nicht immer nur um Musik, aber immer darum andere mitzunehmen. 
Die Musik ist mir dabei ein besonderes Anliegen, bietet aber auch schöne 
Möglichkeiten Kontakt aufzunehmen und Leben in die Bude zu bringen. 
Gleich nachdem wir nach Altenhagen I gezogen sind, habe ich angefangen im 
Liturgischen Singkreis mitzumachen. 
Ab und an kann man uns im Gottesdienst oder wie letzten Sommer beim Gemeindefest 
hören. Durch meine Vertretungstätigkeiten in vielen Gemeinden, meine Organisten- 
und Chorleiterstelle in der Gemeinde Adensen und meine Tätigkeit als Organistin in 
den Klosterdörfern und auch bei Bedarf als Organistin in Altenhagen I, habe ich Kontakt 
mit vielen anderen, die aktiv Kirche gestalten. 
Das, was es schon alles in Altenhagen I gibt, würde ich gerne weiterverbreiten und 
vielleicht noch mehr Musik erklingen lassen. 
Aber als Elternvertreterin in der Kita St. Vincenz freue ich mich auch immer, wenn die 
Kinder beteiligt werden können. Letzte Woche wurden grade die Laternen für den 
Martinsumzug gebastelt und das Gemeindefest war ja auch ein großartiges Beispiel 
für Gemeindeleben für Groß und Klein. 
In diesem Sinne hoffe ich, dass immer etwas Musik in der Luft liegt, 
und würde mich freuen, wenn ich als Kirchenvorsteherin noch aktiver mitgestalten darf. 
Alles Liebe, Steffi Holz.“ 
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Anna-Lena Holzendorff 
Mein Name ist Anna-Lena Holzendorff und ich bin 31 Jahre alt. 
Seit fünf Jahren bin ich Teil des Kirchenvorstands.  
Anfangs dachte ich, sechs Jahre sind schon eine lange Zeit für eine ehrenamtliche 
Tätigkeit. Mir wurde damals gesagt: „Die vergehen wie im Flug und dann möchtest du 
weitermachen.“. Nun sind die sechs Jahre fast vorbei und genau so geht es mir. 
Deswegen würde ich  mich gerne noch einmal wählen lassen.  
Die letzten fünf Jahre waren sehr turbulent mit der Corona-Pandemie und den neuen 
Herausfordeungen ohne Pastor. Ich möchte mich auch in Zukunft für die 
Fortentwicklung unserer Gemeinde einsetzen und dazu beitragen, dass wir eine 
lebendige Kirchengemeinde bleiben! 
 
 
Sandra Offenbach 

 
 
 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, da ich mich 
ehrenamtlich in die Gemeindearbeit einbringen möchte. 
Besonders am Herzen liegt mir das Miteinander der 
Generationen, dem festen Platz unseres Seniorenheimes 
in der Kirchen- und Dorfgemeinschaft. 
Sandra Offenbach 
 
 
 
 
 

 
 
Sonja Wege 

Die letzten sechs Jahre waren für unsere Gemeinde eine 
herausfordernde und auch spannende Zeit, eine Zeit des 
Umbruchs und der Veränderung. 
Diese Zeit habe ich als Mitglied des Kirchenvorstands 
miterlebt und begleitet. 
Die Aufgaben im Kirchenvorstand sind sehr vielfältig und 
wichtig, deshalb stelle ich mich wieder zur Wahl. 
Unsere Gemeinde lebt vom Wort Gottes und von den 
Menschen, die sich einbringen. 
Beide Aspekte sind bei der Arbeit im Kirchenvorstand 
wichtig: auf das Wort Gottes zu hören in der Predigt, sich 
mit Andachten auseinanderzusetzen, aber auch praktisch 
mitzuarbeiten, wo es gebraucht wird, Gottesdienste 

mitzugestalten und Altenhagen I bei den verschiedensten Gremien zu vertreten. 
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Brot für die Welt 
 
 
 

Meine Frau kann jetzt studieren 
Bananen, Süßkartoffeln, Maniok? Unsere drei 
Kinder können sich aussuchen, was sie essen 
wollen, wir haben alles da. Das war früher nicht so. 
Ich bin Pastor, da verdient man nicht viel. Aber 
seitdem meine Frau und ich von ADS geschult 
wurden, ernten wir mehr als genug. Dabei hätte ich 
unser steiles, unfruchtbares Land fast verkauft, ich 
hatte es schon schätzen lassen. Aber die 
Mitarbeitenden von ADS überzeugten mich, es zu 
behalten. So zog ich Gräben und Mauern, um 
Terrassen anzulegen, pflanzte Gräser und Bäume 

gegen die Erosion und verwandelte unseren steinigen Acker in ein üppiges 
Paradies.  
Ich weiß jetzt, dass unsere Erde sehr fruchtbar ist, wenn man sie richtig 
behandelt. Neue Pläne schmieden wir auch: Meine Frau hat vor zu studieren. 
Auch sie möchte Pastorin werden. 
 

Fredrik Tanui (45 Jahre) und seine Familie nehmen an einem Projekt des 
Development Services, des Entwicklungs-dienstes der Anglikanischen Kirche 
Kenias, kurz ADS, teil. ADS ist eine Partner-organisation von Brot für die Welt. 
 

 

In Kenia Wandel säen  
 

Aus eigener Kraft  
Hunger überwinden 
 

Foto: Jan Böthling / Brot für die Welt 
 
 

Helfen Sie helfen. 
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10100610060500500500 
BIC: GENODED1KDB 
 
Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende 
 
 
 

ZDF-SPENDENGALA 
Brot für die Welt und Misereor 

7.12.2023 - 20:15  
„Die schönsten Weihnachtshits“ 

Einschalten. Informieren. Gutes tun 

http://www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Gartenaktion 
So sehen wir aus, wenn nach 
getaner Arbeit in den Gärten das 
abschließende leckere Mittag-
essen mit dampfender Suppe 
angesagt ist … wie am 4. 
November 2023, als wir mit 23 
Personen in den Gärten an der 
Kirche und am alten Pfarrhaus 
zum Nesselberg 28 ehrenamtlich 
alles schön gemacht haben. 
Vielen, vielen Dank für diese 
schöne Gemeinschaft und die 
kostensparende Aktion! 
 

Eckhard Lukow 
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Ökumenisches Netzwerk Springe 
Evangelische Allianz Springe hat sich einen neuen Namen gegeben 
Die Evangelische Allianz Springe informiert darüber, dass sie sich in „Ökumenisches 
Netzwerk Springe“ umbenannt hat. Aus Besprechungen in einem Arbeitskreis werden 
Netzwerk-Treffen. An den Inhalten der Arbeit des Netzwerkes hat sich nichts geändert. 
Zu den Netzwerk-Treffen ist jede und jeder aus den teilnehmenden Gemeinden einge-
laden, die Interesse an der Tätigkeit des Netzwerkes haben. 
Die Evangelische Allianz Springe hatte schon länger über eine Umbenennung 
nachgedacht, da die Zusammenarbeit schon seit einiger Zeit über die evangelischen 
Gemeinden in Springe hinausging und auch die katholische Christ-König-Gemeinde 
und die Neuapostolische Kirche in Springe einschloss. 
Da zu den Ökumenischen Bibelabenden und Gottesdiensten im Frühjahr dieses Jahres 
auch die Johannesgemeinde und die Landeskirchliche Gemeinschaft in Völksen als 
Veranstalter hinzukamen, wurde in den Programmen zum ersten Mal der neue Name 
„Ökumenisches Netzwerk Springe“ verwandt. 
In ihrer Besprechung am 15. Juni d.J. hat die Evangelische Allianz Springe die Umbe-
nennung offiziell beschlossen. Mit dem neuen Namen und den neuen Begriffen soll die 
Arbeit und der Zweck des Verbundes genauer und verständlicher beschrieben werden. 
Das Netzwerk wird weiter von Bernd Gennat koordiniert. 
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Gedanken 

Meine Gedanken im August 2023 
 
Unsere Natur, sie hat so schöne Seiten, 
doch will sie manchmal wohl auch 
strei(k)ten. 
Feuer oder Wassermassen, 
die uns Menschen zittern lassen. 
 
Tornado-Stürme und Orkan, 
richten große Schäden an. 
Nun stellen Sie sich mal die Frage 
woher kommt die Umwelt-Plage? 
 
Wer ist schuld am Bienensterben, 
dass Insekten wenig werden? 
Das Wale ihr Revier verlassen, 
ihren rechten Weg verpassen? 
Der Orang-Utan ist bedroht, 
dem Urwald droht der Feuertod! 
Fische sterben in der See, 
Chemie verpestet…je, oh je! 
Das Trinkwasser geht schon mal dem 
Ende zu, 
doch im Swimmingpool ruft man „juchu“! 
Heizung an und Fenster auf, 
da nimmt das Elend seinen Lauf! 
In die Feldmark wird der Müll 
geschmissen, 

da regt sich sicher kein Gewissen! 
Wir Menschen, wir sind wohl schuld 
daran, 
dass manches Tier nicht leben kann! 
Alles muss immer größer werden, 
klappt es nicht, gibt es Beschwerden! 
In Papier wurde früher eingepackt, 
heute tut´s der Plastik Sack! 
Wie viele Flieger gehen täglich in die Luft, 
die Ozonschicht ist schon bald verpufft! 
Früher, in der Winterzeit, 
da hat man sich am Schnee erfreut. 
Heute kann man oft im T Shit gehen, 
von Schnee ist da nicht viel zu sehen. 
Wenn Jeder für seine Umwelt ein 
bisschen tut, 
dann wird vielleicht ein Stückchen gut… 
Wenn Jeder etwas auf sein Gewissen 
hört, 
wird die Welt unserer Kinder weniger 
zerstört… 
Mit Kleinigkeiten etwas bewegen, 
es geht um unsere Welt, um unser Leben! 
 
Alles Liebe aus der Alten Molkerei 
Ihre Sandra Offenbach 
Alltagsbegleitung 
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Nachfrage 
Wer kann uns alte Fotos oder Informationen über unser Haus, die frühere 
Gaststätte von Waldemar Koch, Zum Nesselberg 10 zugänglich machen? 
Nachdem wir nun vierzig Jahre hier wohnen, sind wir dabei, eine Chronik des Hauses 
anzufertigen. Die Dorfchronik von Helmut Nowak war der Ausgangspunkt, im Internet 
haben wir schon ausgiebig recherchiert, von einigen Nachbarn haben wir interessante 
alte Postkarten und Anregungen bekommen, denn über viele Jahre trafen sich in 
diesem Haus Menschen, hier wurde gefeiert, hier fanden Vereinsabende statt. 
Vielleicht schlummern irgendwo Fotos oder gar Artefakte aus alter Zeit und mit ihnen 
zusätzliche Informationen über dieses Anwesen, das in früherer Zeit die Nummer 126 
bzw. 128 hatte? Wir wären sehr dankbar, wenn wir diese abfotografieren oder kopieren 
(scannen) dürften, um auch sie in unsere Hauschronik aufzunehmen.  

Andreas Stache und Familie 
Tel. 05041-5335  

 

Freiwilliges Kirchgeld   
Freiwilliges Kirchgeld 2023 
Liebe Leserinnen und Leser! 
Sehr, sehr dankbar sind wir Ihnen für das freiwillige Kirchgeld, das Sie für Ihre 
Kirchengemeinde im letzten Jahr 2022 gespendet haben. Es sind 2.200,- € für 
Solidarität in Altenhagen I gespendet worden, nämlich für finanziell durch Corona und 
den Ukraine-Krieg belastete Menschen sowie für Teilnahmemöglichkeit am Sommer-
lager der Pfadis auch für einkommensschwache Familien. 
Wir als Kirchenvorstand haben finanzielle Herausforderungen zu bewältigen. Aber wie 
gut, dass wir uns deswegen auch an Sie wenden dürfen!  
So bitten wir Sie um Verständnis für unser Werben um das freiwillige Kirchgeld 2023. 
Es dient zur Hälfte der Infrastruktur der Pfadfinder, die Material beschaffen müssen. 
Zur anderen Hälfte dient es der Infrastruktur der Kirche, nämlich der Altenhägener 
Orgel, die 179 Jahr alt wird und vielerlei Reparaturbedarf hat. Wir möchten unbedingt 
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ein sensationelles und ein historisches Instrument erhalten. 
Weitere Detailinformationen kommen demnächst brieflich. 

 
Ihr Kirchenvorstand 

 
P.S: Die Bankverbindung für das freiwillige Kirchgeld 2023 lautet: 
Kirchengemeinde St. Vincenz Altenhagen I 
Volksbank Pattensen-Springe 
IBAN DE66 2519 3331 0400 0099 00 
BIC GENODEF1 PAT 
Gemeindekennziffer: 1533 
Kennwort: freiwilliges Kirchgeld St. Vincenz 2023 
 

Telefonseelsorge 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hospizbüro 
Das Hospizbüro ist wie folgt zu erreichen: 
An der Bleiche 14a, 31832 Springe. Telefon: 05041/649595 (AB),  
info(at)hospizspringe.de, www.hospizspringe.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.hospizspringe.de/
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Gedanken 

Meine Gedanken im September 
2023 
Liegt der Herbst schon wieder auf der 
Lauer, 
ist der Sommer nicht mehr von langer 
Dauer. 
Im Garten gibt’s noch viel zu tun, 
wer Obst anbaut der kann nicht ruhen. 
Trauben, Äpfel, Birnen, Quitten, 
den Gärtner jetzt zur Ernte bitten. 
Entsaftet, geschält und eingekocht 
geht’s in den Keller, 
aufgegessen ist es schneller. 
Doch ist selbst Gemachtes auch der 
Hit, 
bringt man den Freunden etwas mit. 
Das Wetter in den letzten Tagen, war 
wechselhaft, 
so kann ich`s sagen. 
Ich hoffe noch auf schöne Tage, 
Altweibersommer, keine Frage. 
Das Wort „weiben“ ist aus dem 
Altdeutschen bekannt, 

so wurde früher das Knüpfen von 
Spinnenweben genannt. 
Diese kann man nach einer kühlen 
Nacht im Altweibersommer sehen, 
wenn sie wie verzaubert im leichten 
Morgenwinde wehen. 
Wenn Tautropfen wie Perlen im 
Sonnenlicht strahlen, 
die Launen der Natur uns etwas 
zauberhaftes malen. 
Wenn Kastanien und Eicheln fallen, 
die Blätter sich bunt zeigen, 
wenn Eichhörnchen sammeln in 
Haselzweigen. 
Wenn aus den Wiesen Nebel steigen, 
dann will sich der Herbst bald zeigen. 
Genießen Sie die bunte Welt, 
weil diese Zeit uns wohl gefällt. 
 
Liebe Grüße aus der Alten Molkerei 
Ihre Sandra Offenbach 
Alltagsbegleitung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

14 

 
 



 

15 

Heilige Nächte 2023/24  
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Gottesdienste in der St. Vincenz-Kirche 

19.11. 
Vorletzter So im 

Kirchenjahr 

10:00 Gottesdienst 
 

22.11. 
Buß- und Bettag 

 Gottesdienst  
 

26.11. 
Ewigkeitssonntag 

10:00 Gottesdienst 
 

03.12. 
1. Advent 

18:00 Gottesdienst 
(P. i.R. E. Lukow) 

10.12. 
2. Advent 

15:00 Familiengottesdienst 
Gemeinsames Singen von 

Advents- und Weihnachtsliedern 
(P. i.R. E. Lukow, Chöre, KiGo-

Team und Gemeinde) 

10.12. 
2. Advent 

18:00 Gottesdienst 
(P. i.R. E. Lukow) 

17.12. 
3. Advent 

18:00 Gottesdienst mit Friedenslicht / 
Wichtelaktion 

(P. i.R. E. Lukow, VCP) 

23.12. 
Samstag 

18:00 Gottesdienst 
(B. Lukow) 

24.12. 
Heiligabend 

14:30 Krippenspiel 
(Wege / B. Lukow) 

 15:30 Krippenspiel 
(Wege / B. Lukow) 

 18:00 Gottesdienst zum Heiligabend 

25.12. 
1. Weihnachhtstag 

19:00 Gottesdienst 
(P. i.R. E. Lukow) 

26.12. 
2. Weihnachtstag 

 Gottesdienst in St. Andreas 
Springe 

31.12. 
Silvester 

17:00 Gottesdienst 
(Rathing) 

01.01.2024 

Neujahr 
18:00 Gottesdienst in St. Andreas 

Springe 
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03.01. 

Mittwoch 
18:00 Heilige Nächte 

(Rathing) 

06.01. 15:00 Familiengottesdienst 
(KiGo-Team, B. Lukow, 

Sternensinger) 

06.01. 
Epiphanias 

18:00 Gottesdienst 
(Lemon) 

13.01. 18:00 Neujahrsempfang 
(P. K. Fröhlich) 

 
 

20.01. 
Sa vor dem 2.So 
nach Epiphanias 

 
 
18:00 
 

AB HEUTE WINTERKIRCHE 
 

Gottesdienst  
(Brust) 

27.01. 
Sa vor dem 3. So 
nach Epiphanias 

18:00 Gottesdienst 
Baenisch) 

03.02. 
 

15:00 Familiengottesdienst 
(KiGo-Team) 

03.02. 
Sa vor dem letzten 

So nach 
Epiphanias 

18:00 Gottesdienst 
(Rusek) 

10.02. 
Sa vor dem 5. So 

vor der 
Passionszeit 

18:00 Gottesdienst 
(Rathing) 

17.02. 
Sa vor dem 4. So 

vor der 
Passionszeit 

18:00 Gottesdienst 
(Lemon) 
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Musik im Advent  
Hör zu – sing mit! 
Musik im Advent am 10. Dezember 
„Hört der Engel helle Lieder“, „Tochter Zion“ oder „Morgen, Kinder, wird’s was geben“   
Diese Lieder und viele andere Lieder zu Advent und Weihnachten werden an einem 
besonderen Nachmittag im Advent gesungen. Vielleicht haben Sie Lust darauf.  
Am Sonntag, dem 10. Dezember ist von 15:00 Uhr bis 16:15 Uhr ein großes Weih-
nachtsliedersingen mit viel Weihnachtsmusik. Den Nachmittag gestalten interessierte 
Frauen, Männer, Kinder - und die kirchlichen Musikgruppen, die in diesem Jahr in 
Gottesdiensten, auf dem Gemeindefest und im Altersheim mitgemacht haben, nämlich 
der liturgische Singkreis, der Gitarrenkreis Doppelpunkt, die Kindermusik-Gruppe aus 
der KiTA und dem Familiengottesdienst sowie der Posaunenchor der Kirchengemeinde 
St. Andreas Springe. 
„Wir möchten alle Generationen einbeziehen,“ sagt Eckhard Lukow. „Jeder Klang-
körper trägt zwei Lieder vor und singt drei Lieder mit allen Besucherinnen und 
Besuchern. Wir haben einige Jahre in Springe das ‚Singen unter dem Adventskranz‘ 
angeboten. Wir wollen ein ähnliches Angebot nun in St. Vincenz machen, um Freude 
zu bereiten und um zu helfen,  die Advents- und Weihnachtszeit als besondere 
spirituelle Zeit zu erleben. Wir sind auf die Resonanz gespannt. Vielleicht zeigt dieser 
Nachmittag, dass man ihn im kommenden Jahr 2024 wiederholen sollte und wir dann 
im Winter ein musikalisches Gegenstück zum ‚Singen an der Kirchenmauer‘ haben.“ 
Übrigens: das Team der Vincenz-Bücherei in der KiTA wird auch dabei sein und einige  
weihnachtliche Bücher und Tonies vorstellen, die Kinder der KiTA oder deren Eltern in 
der KiTA ausleihen können. 
Zum Schluss kommt dann das große Finale mit „O du fröhliche“. Und am Ausgang wird 
eine Kollekte für die Orgel erbeten. Sie soll helfen, die anstehenden Maßnahmen an 
dem Instrument zu finanzieren. Deshalb werden am 10. Dezember adventliche bzw. 
weihnachtliche Werke auf der Furtwängler-Orgel gespielt.  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen Ihnen am 10. Dezember, also dem 2. 
Advent, auf musikalische Weise eine besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein friedevolles und behütetes neues Jahr 2024. 
 
Die kirchlichen Singchöre, die kirchlichen Instrumentalkreise und Eckhard Lukow 
 

Fotokalender  
Fotokalender 2024 – ein passendes Weihnachtsgeschenk  
Wenn ich eine Kirchentür öffne, ist es ganz anders als bei jeder anderen Tür.  
Meine Augen freuen sich an einem besonderen Griff. Wie fühlt er sich wohl an? Ich 
strecke die Hand aus, umschließe mit den Fingern den oft sehr vielsagenden Griff - 
und der Tastsinn ist hellwach. Dann kommt das Öffnen des hohen und schweren 
Portals. Es fordert Kraft. Was sagt mir das? Ich spüre einen Übergang. Altes wird jetzt 
zurückgelassen – und Neues wird eröffnet. Kirchenportale und Kirchenfenster sind 
nicht nur etwas Praktisches wie Eingang und Lichtdurchlass. Sie sind Erlebnis. Sie sind 
aber auch hübsch und oft kunstvoll. 
Es ist eine gute Idee der Gremien unseres Kirchenkreises Laatzen-Springe, dazu einen 
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Fotokalender für das Jahr 2024 zu erstellen, nachdem in den letzten Jahren ein 
Kalender mit Orgelansichten und mit Kirchtürmen hergestellt worden sind – und 
nachdem auch unsere St. Vincenz-Kirche in diesem würdigen und schönen Rahmen 
Aufnahme gefunden hat. 
Auch in diesem Jahr sind wir dabei. Wir danken insbesondere Gabriele Rose 
(Kirchenkreisvorstand und Ausschuss-Mitglied im Bereich Kirchenmusik und Kultur). 
Sie hat wie schon in den Jahren 2022 und 2023 mit großem Engagement dieses 
jährliche Kleinod erstellt, indem sich Ästhetik und Respekt vor den Gotteshäusern 
verbinden. 
Wenn Sie Interesse haben, sich selbst oder anderen ein Kalendergeschenk zu einem 
sehr sozialen Preis zu machen,  fragen Sie bitte bei Stephanie Stark im Pfarrbüro St. 
Andreas an (Telefon 05041 – 2420). 

 
Eckhard Lukow 

 

Kirchenkino   
Kirchenkino 2023 und 2024 
Die Medienstelle im Haus kirchlicher Dienste Hannover stellt ihre Filmarbeit wie folgt 
vor: „Wir bieten für verschiedene Bereiche kirchlicher Arbeit eine qualifizierte Auswahl 
an Kurz-, Dokumentar- und Spielfilmen und Medienpaketen zu religiösen, ethischen 
und gesellschaftspolitischen Themen.“ 
Das hat mich gereizt. Ich habe die Pfadfinderinnen und Pfadfinder gefragt, ob sie sich 
Filmangebote in unserer Kirchengemeinde wünschen, auf die wir ja in der Medienstelle 
unkompliziert Zugriff haben. Die Antwort war ein schnelles und fröhliches „Ja, sehr 
gerne!“ Der Kirchenvorstand hat zugestimmt – und damit war die Sache klar. Ein Team 
„Kirchenkino“ hat sich gefunden, nämlich Silke Schmidt, Birgit Lukow und Eckhard 
Lukow. Vor zwei Jahren gab es in der tiefsten Corona-Zeit eine Einführung in die 
Materie per Video-Schalte. Und im letzten Jahr haben wir unter Beachtung der 
rechtlichen Auflagen dieses Angebot für die Pfadi-Gruppen an den Start gebracht – 
zum Schluss als Dreiklang „Film, Popcorn und Erfrischungsgetränke.“. Die 
Medienstelle der Landeskirche hat die Filme und die Vorführrechte für alle 
interessierten Kirchengemeinden aufgekauft. Die Filme haben eine entsprechende 
Altersfreigabe. Sie stehen auf einer Play-List und werden von den Pfadfindern selbst 
ausgewählt. Eintritt wird selbstverständlich nicht erhoben. 
Der erste Filmnachmittag des Projektes Kirchenkino 2023 – 2024 war bereits im 
November – und drei weitere Filmnachmittage sollen folgen. Wann gibt es wieder 
Kirchenkino? Die Termine sind: 
Freitag, 19. Januar 2024 von 16:00 bis ca. 18:00 Uhr 
Freitag, 16. Februar 2024 von 16:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag, 22. März 2024 von 16:00 bis 18:00 Uhr. 
Ausgelobt werden diese Filme ohne Nennung des Filmtitels per Plakat im Schaukasten 
am DKE und an der Kirche, in den Gruppenstunden der Pfadfinder und in den 
Abkündigungen.  Eingeladen sind die Pfadfinder des Stamms VCP Chico Mendes und 
alle, wirklich alle, interessierten Personen von 8 bis 88 Jahren. Fragen Sie gerne bei 
Eckhard Lukow nach.                                                                         Kirchenkino-Team 
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Gedanken 

Meine Gedanken im Oktober 2023 
 
Ich hoffe Sie haben es heute schon getan, 
denn bekanntlich steckt es Menschen an. 
Es tut nicht weh und kostet auch kein 
Geld, 
doch trägt es Freude in die Welt. 
Ein Jeder kann es machen, 
es ist die Vorstufe vom Lachen. 
Jetzt wissen Sie doch schon bescheid; 
und lächeln vielleicht extra breit!? 
Und Lächeln hat sogar einen eigenen 
Feiertag, 
weil es wirklich jeder mag. 
So wird dieser Tag Anfang Oktober 
begangen, 
1999 hat man damit angefangen. 
Einem Herrn Bell aus Amerika fiel dieses 
ein, 
wie sollte es auch anders sein. 
Den schwarz-gelben Smiley hat der Mann 
erschaffen, 
über den die Leute lachen. 
Doch natürlich gibt es tausend andere 

Situationen und Dinge, 
wo ich mit einem Lächeln ringe. 
Ein Lächeln kann schadenfroh sein, 
fällt jemand auf meinen „Schabernack“ 
herein. 
Auch zärtlich kann ein Lächeln sein, 
schaut man in das Gesicht eines geliebten 
Menschen rein. 
Ich lächle, wenn ich fröhlich und auch 
dankbar bin, 
so hat jedes Lächeln seinen eigenen Sinn. 
Doch auch ein Lächeln aus Verlegenheit, 
entfleucht uns Menschen von Zeit zu Zeit. 
Wann immer Sie es jedoch machen, 
oft gibt es danach was zu lachen. 
Lachen hält uns ja gesund, 
dass ist doch wohl der beste Grund. 
Beschenken Sie die Welt mit ihrem 
Lachen, 
es wird Andere glücklich machen. 
Fröhliche Grüße aus der Alten Molkerei 
Ihre Sandra Offenbach 
Alltagsbegleitung 
 

Männerfrühstück 
Welche Themen soll das Männerfrühstück bekommen? 
Bis zum Beginn der Corona-Zeit hat es das mehrjährige Angebot des 
Männerfrühstücks gegeben. 
Wir haben uns vier oder fünf Mal im Jahr im Dorfkulturerbe an einem verabredeten 
Samstag von 9:00 bis 11:30 Uhr getroffen. Nach einem sehr schmackhaften Frühstück 
haben wir uns einem Thema gewidmet, das sowohl gesellschaftliche Aspekte als auch 
kirchliche Aspekte enthält. Die Themen waren z.B. das Nachhaltigkeitskonzept der 
Deutschen Bahn, islamische Geschäftsethik, Verantwortung im Journalismus, Martin 
Luther und seine Nachkommen bis in die Gegenwart, die Trauer bei Männern, 
kirchliche Sendungen im Fernsehen, die lebensgefährliche Arbeit des Kampfmittel-
räumdienstes zur Sicherheit für alle Bürgerinnen und Bürger o.ä. Stets war der 
Informations- und Gedankenaustausch offen. Wir sind mit einem geschärften Blick 
nach Hause gegangen. 
Im Jahr 2024 möchte ich das Männerfrühstück neu starten. Aber eins soll grundlegend 
anders werden. Die Themen möchte ich nicht mehr allein festlegen. Ich möchte Sie 
herzlich um Ihr Mitwirken bei der Themenauswahl bitten. Bitte nennen Sie mir 
Themenstellungen an der Schnittstelle von Gesellschaft und Kirche, die Sie 
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interessieren. Und: Senden Sie mir bitte Ihre Wünsche bis zum 31. Dezember 2023 
unter be.lukow@web.de 
Ich freue mich darauf, von Ihnen zu hören.   
Im Februar 2024 soll es dann wieder heißen „Herzliche Einladung zum 
Männerfrühstück!“ 
 

Eckhard Lukow 

 

KiTA-Bücherei 
Neues aus der KiTA-Bücherei 
Die Bücherei in der KiTA und für die KiTA ist nun in den Betrieb gegangen. Am 19. 
September hat sie mit der Ausleihe losgelegt – und zwar richtig. In den ersten sechs 
Wochen waren 226 Leserinnen und Leser da. Sie haben rund 141 Bücher und 21 
Tonies ausgeliehen. 
Das ist ein verheißungsvoller Auftakt. Und: es sind noch einmal 50 neue Bücher 
angeschafft worden. Die Vincenz-Bücherei in der KiTA ist eine wirkliche Bereicherung. 
Das kommt auch beim Mitarbeiterteam klar zum Ausdruck. Marina Müller sagt über die 
ersten sechs Wochen: “Die Kinder sind wirklich begeistert – und die Eltern auch!“. 
Brigitte Sohns ergänzt: „Wir sammeln immer mehr praktische Erfahrung im digitalen 
Bereich – und die Ausleihe geht tatsächlich immer schneller.“ Birgit Lukow: „Viele, viele 
Kinder bitten uns schon direkt während der Ausleihe, ihnen vorzulesen.“ Eckhard 
Lukow stellt fest: „Die Bücherei bietet haargenau die richtigen Bücher und die richtigen 
Tonies an.“ 
Die Ausleihzeiten am Dienstag von 10:00 bis 11:00 Uhr und am Donnerstag von 16:15 
bis 17:15 Uhr haben sich bewährt. Aber haben sie sich schon überall rumgesprochen? 
Da sind wir noch nicht ganz sicher. Was sollte man über die Ausleihzeiten unbedingt 
wissen? Am Dienstag ist eine interne Ausleihe der Kinder mit den Erzieherinnen. Am 
Donnerstag ist eine Ausleihe der Kinder mit den Eltern zur Mitnahme von Büchern, 
Tonies und Tonieboxen nach Hause. Sie können sich auch als Eltern am Donnerstag 
ausführlich beraten lassen, wenn Sie für Ihr Kind etwas Bestimmtes suchen. 
Haben Sie in Ihrer Familie Interesse an Advents- und Weihnachtsbüchern? Wir 
empfehlen Ihnen folgende Bücher zur Ausleihe: 
- Katharina Wilhelm, Die Weihnachtsgeschichte  
  (Zielgruppe: Kinder von 3 bis 6 Jahren) 
- Monika Rachner, Mein allererstes Weihnachtsbuch 
  (Zielgruppe: Kinder von 0 bis 2 Jahren) 
- Anu Stohner, Die Weihnachtsmäuse und der Meisterdetektiv. 
  Ein Adventskalender – für jeden Tag eine Geschichte 
  (Zielgruppe: Kinder ab 4 Jahren) 
- Lea Käßmann, Der kleine Waschbär wartet auf Weihnachten 
  (Zielgruppe: Kinder ab 3 Jahren) 
- Susanne Pypke, Basteln mit den Allerkleinsten.  Bastelideen zu Weihnachten 
  (Zielgruppe: Kinder ab 2 Jahren) 
- Joseph Annegarn u.a., Es weihnachtet sehr. 
  Gedichte, Rezepte, Geschichten für die ganze Familie 

mailto:be.lukow@web.de
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  (Zielgruppe: Kinder ab 3 Jahren) 
- Dorothea Ackroyd, Wer kommt heute Nacht in unser Haus? 
  Ein Bilderbuch. 
  (Zielgruppe: Kinder ab 2 Jahren) 
- Andrea Erne, Wir feiern Weihnachten. 
  Ein Sachbilderbuch 
  (Zielgruppe: Kinder ab 4 Jahren) 
- Bettina Wendland, Malte und das schönste Geschenk der Welt. 
  Ein Vorlesebuch 
  (Zielgruppe: Kinder ab 3 Jahren) 
- Brigitte Weninger; Stille Nacht. 
  Ein Lied geht um die Welt. Ein Vorlesebuch 
 (Zielgruppe: Kinder von 4 bis 6 Jahren)  
Zum Schluss möchten wir Ihnen ein neu angeschafftes Buch vorstellen. Schauen Sie 
es sich gerne an. 
Es heißt Wilfreds und Olberts total verrückte Jagd. Es ist ein Buch zum Suchen,  
zum Rätseln und zum Mitmachen. Der Autor ist Stephan Lomp.  
Worum geht’s? Es begann an einem Morgen für die Tierforscher Wilfred und Olbert. 
Sie öffnen das Fenster – und es fliegt ein ganz und gar seltsames Tier durchs Fenster. 
Es landet sogar auf Olberts Nase. Wilfred und Olbert kennen das Tier gar nicht. Sie 
wollen es aber kennenlernen. Jedoch fliegt es sofort durch das Fenster wieder hinaus. 
Wilfred und Olbert sind jetzt richtig neugierig geworden. Sie wollen es erforschen und 
laufen ihm hinterher. Sie jagen es im Wald, in der Wüste und im Dschungel. Unterwegs 
machen sie ganz viele Entdeckungen… 
Dieses lustige Abenteuer- und Mitmachbuch enthält viele Wimmelbilder mit Rätseln 
und Suchaufgaben. Es ist für Kinder ab 5 Jahren geeignet. 
Beim Besuch in der Bücherei können Sie sich selbst einen Eindruck verschaffen. 
Wir freuen uns auf Sie. 
 

Ihr Büchereiteam 
 
 
 
 

Hinweis 
Veröffentlichungen 
Das Pfarramt der evangelisch-lutherischen St. Vincenz Gemeinde zu Altenhagen I wird 
regelmäßig über kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmation, Trauungen 
und Bestattungen) im Gemeindebrief „Blick in die Gemeinde“ berichten. Wer auf 
Bildern nicht abgebildet werden möchte, kann das dem Pfarramt St. Vincenz, Zum 
Nesselberg 28, 31832 Springe schriftlich mitteilen. 
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Kindergarten   

St. Martin im Kindergarten 
Viele Familien hatten im Vorfeld bereits die Bastelnachmittage für Laternen im 
Kindergarten genutzt und waren nun gut vorbereitet: Am 13. November 2023 sind viele 
Kinder und Eltern mit leuchtenden Laternen gekommen, um am Umzug teilzunehmen. 
Trotz des Regens war die Beteiligung groß. Einige Pfiffige hatten die selbsthergestellte 
bunte Laterne zum Regenschutz in Frischhaltefolien gesteckt. Ein tolles Design und 
eine praktische Idee. 
Dank vieler freiwilliger Ordnerinnen und Ordner konnten wir der diesjährigen Strecke 
am Thiergarten folgen. Haltepunkt war am Altenheim, um dort Laternenlieder zu singen 
und die Menschen zu erfreuen. Das ist gelungen und der Kindergarten ist als 
Dankeschön zum Waffelnbacken eingeladen. Da freuen wir uns schon drauf! Vielen 
Dank an Frau Lukow und Frau Heinzel für die Gitarrenbegleitung. 
Der lange Zug machte sich weiter auf den Weg über den Nesselberg zur Kirche. Das 
war schön anzusehen und ohne Autoverkehr ein gemütlicher Spaziergang. 
In der Kirche war die Aufregung groß. Die Schulkinder, die das Singspiel aufführen 
durften, durften alle kurz in die Maske, um sich zu verwandeln. Plötzlich waren die 
vorderen Bänke voller Schneeflocken, Mäuse, Hausbewohner und natürlich Sankt 
Martin samt echtem Pferd!  
Dann kam die Aufführung, für die alle geübt hatten. 
Eine große Gruppe zukünftiger Schulkinder hat für Kurzweil und Freude gesorgt. Alle 
Hausbewohnerinnen und Hausbewohner saßen in ihren Häuschen und die Mäuse 
gesellten sich dazu. Der Bettler fror und suchte Schutz und die Schneeflocken tanzten. 
Sankt Martin kam vorbeigeritten und hat seinen Mantel geteilt. Nicht nur dem Bettler 
wurde da warm ums Herz. 
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Wie wunderbar es ist, das Licht 
zu teilen, durften alle noch 
einmal erleben, als die Kinder 
in der dunklen Kirche ihre 
leuchtenden Laternen 
hochhielten. Rote, gelbe, 
grüne, blaue und viele, viele 
bunte Laternen. 
Nach vielen schönen Liedern 
über Sankt Martin endete der 
Gottesdienst. Doch bevor wir 
auseinandergehen, ist es 
Tradition nicht nur das Licht 
miteinander zu teilen. Die 

Kinder des Kindergartens hatten für den Abend extra leckere Martinsbrötchen 
gebacken. Und die bunten Laternen leuchteten die Heimwege aus. In ganz Altenhagen 
ein Lichtermeer zu Martins Ehr!  
 

Sandra Brandstädter 
 

Kindergottesdienst  

Wir treffen uns am ersten Sonnabend im Monat um 15:00 Uhr  
und feiern gemeinsam mit Papa, Mama oder Großeltern ca. eine 
Stunde in der Kirche. 
Wir singen, hören eine spannende Geschichte aus der Bibel, 
schauen einen Film, und anschließend gibt es immer eine 
Überraschung in Tüten.  
Alle Kinder von 4 – 10 Jahren sind herzlich willkommen. 

Die nächsten Termine:  
10. Dezember 2023 Sonntag!! 
06. Januar 2024  
03. Februar 2024  
02. März 2024  

  
 Es geht los!   Unser Krippenspielteam freut sich auf Euch! 

Wer in diesem Jahr an Heiligabend beim 
Krippenspiel mitmachen möchte (egal ob mit oder 
ohne Sprechtext), ist herzlich eingeladen, am 
Samstag, den 11.11.23 um 10:00 Uhr ins 
Gemeindehaus an der Kirche zu kommen. Dort 
besprechen wir alles. Gern können Eure Eltern 
mitkommen oder sich vorher per Mail 
 (b.lukow@web.de) melden. 
 

Katja Koop, Birgit und Eckhard Lukow 

mailto:b.lukow@web.de
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Pfadfinder  

Wir haben Geburtstag gefeiert! 
Am 23.09. war es endlich soweit, unser großes Stammesjubiläum stand an. 40 Jahre 
Stamm Chico Mendes! Nach langer Vorbereitung freuten wir uns sehr, dass der Tag 
endlich gekommen  war. Für diesen Anlass haben wir natürlich unsere Jurten direkt 
auf einer Wiese am Waldbad mit Blick auf den Katzberg aufgebaut.  
Pfadfinderfreunde aus dem Dorf, ehemalige Pfadfinder unseres Stammes, aber auch 
befreundete Stämme aus der Umgebung haben sich auf den Weg gemacht, um unser 
Jubiläum mit uns zu feiern. Die Feierlichkeiten begannen mit einem Gottesdienst, 
welcher von Herrn Lukow durchgeführt wurde. Vielen Dank an dieser Stelle nochmal 
für Ihre Unterstützung. 
Im Anschluss gab es Kaffee und Kuchen. Für die Kinder wurde ein Geländespiel 
vorbereitet, bei dem sie die Geschichte der Pfadfinder kennenlernen konnten. Viel 
Freude machte auch die Fotoecke, wo sich auch viele ehemalige Pfadfinder wieder 
finden konnten. Man schwelgte in Erinnerungen an gemeinsame Lager, Kanutouren 
und viele weitere Abenteuer die in 40 Jahre Stammesgeschichte zusammen erlebt 
wurden. Natürlich durfte am Ende dieses Tages eine Singrunde am Lagerfeuer mit 
einem Pubquiz nicht fehlen.  
Für uns war es ein wunderschönes Jubiläum und wir bedanken uns bei jedem, der uns 
auf verschiedenste Weise dabei unterstützt hat.  
Gut Pfad 
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Gedanken  

Meine Gedanken im November 2023 
Ich zünde mir ein Lichtlein an, 
damit ich besser träumen kann… 
Haben Sie schon einmal überlegt, 
wofür ein kleines Licht wohl steht? 
Ein Raum erfüllt von Feuerschein, 
er lädt uns Menschen zu sich ein. 
Wärme, Hoffnung, Licht und Leben, 
kann uns eine Flamme geben. 
Was kann bei Kälte schöner sein, 
als ein Ofen-Feuer im Eigenheim! 
Gemütlich vor dem Ofen sitzen, 
bis wir an den Füssen schwitzen. 
Wird es draußen dunkel dann, 
zünden wir die Kerzen an. 
Doch auch auf der Geburtstagstorte, 
steckt die Kerze vieler Orte. 
Für jedes Jahr ein Lichtlein brennt, 
Kinder…, wie die Zeit verrennt. 
Beim Laternenumzug die Kinderaugen 

funkeln, 
leuchten die Laternen den Weg im 
Dunkeln. 
Und sicher hat in mancher lauen 
Sommernacht, 
eine Kerze die Romantik angefacht. 
Aber auch für unsere Lieben, die von uns 
getrennt, 
am Ewigkeitssonntag eine Kerze brennt. 
Frieden und Liebe symbolisiert der Kerze 
Schein, 
ach, könnt die Welt doch so weit sein. 
Könnten Völker sich die Hände geben 
und einfach miteinander leben. 
Damit man auch darauf hoffen kann, 
zünden wir uns Lichter an! 
 
Liebe Grüße aus der Alten Molkerei 
Ihre Sandra Offenbach 
Alltagsbegleitung 
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DorfFunk  
 

DorfFunk – Wie kann ich mitmachen? 
 

 

 
 

➢ Mit dem Browser auf dem Smartphone die Webseite dorf.app aufrufen. 

Betriebssystem des Smartphones wählen 

 (iOS oder Android) 
➢  App runter laden 

➢ Loslegen 

➢ So geht‘s am besten 

 
DorfFunk – Was kann ich machen? 
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Das Digitale Dorf in der Tasche  
Der DorfFunk ist die Kommunikationszentrale für die Region und das Dorf für die 
Hosentasche. Jede*r kann den DorfFunk runterladen, die eigene Kommune auswählen 
und loslegen. 
Mit dem DorfFunk können Bürger*innen ihre Hilfe anbieten, Gesuche einstellen oder 
zwanglos miteinander plauschen. 
Dies ist über die verschiedenen Kanäle, in denen Informationen eingestellt werden 
können, möglich: Plausch, Termine, Biete, Suche.  
Darüber hinaus können Gruppen zu verschiedenen Themen und Interessen erstellt 
werden, z. B. für den Ortsrat, die Feuerwehr oder den Kirchenvorstand. 

➢ Im DorfFunk können ganz einfach Gruppen erstellt werden. Es gibt sowohl 

offene als auch geschlossene Gruppen.  

➢ In Gruppen kann man sich zu verschiedenen Themen austauschen, zum 

Beispiel um Mitfahrgelegenheiten zu organisieren, Vereinsarbeit zu 

koordinieren oder Menschen mit ähnlichen Interessen kennen zu lernen. 

Externe Informationen können aus verschiedenen Quellen in den DorfFunk kommen.  
LandNews Zugänge können für amtliche Mitarbeitende = Verwaltung oder 
Mitarbeitende = Ehrenamt (Vereine, Kirche, Feuerwehr etc.) eingerichtet werden 
Inhalte können entweder über ein Team zusammengestellt und gepostet werden oder 
durch Einzelpersonen. Über die Vernetzungsstelle werden Informationspakete für den 
Start vor Ort bereitgestellt. Die LandNews werden immer zusammen mit dem 
DorfFunk frei geschaltet, damit direkt losgelegt werden kann. 
Die Niedersächsische LandNews (kurz: LandNews) ist eine im Projekt Digitale Dörfer 

Niedersachsen (www.digitale-doerfer-niedersachsen.de) bereitgestellte Lösung der 

Digitale Dörfer Plattform. Auf der Niedersächsischen LandNews können haupt- und 

ehrenamtliche Akteur*innen Neuigkeiten und Veranstaltungen einstellen und diese in 

den DorfFunk ihres Dorfes, ihrer Gemeinde oder ihres Landkreises einspielen. Im 

DorfFunk landen die Amtlichen Meldungen und ehrenamtlichen Beiträge im Kanal 

»News«, und die Veranstaltungen im Kanal »Events«. 

➢ Generell ist es sinnvoll, für Vereine, Einrichtungen etc. die Mitarbeit nicht an 

Personen zu binden, sondern an die Einrichtung, damit eine Übergabe bei 

Personalwechsel keine Probleme bereitet. Dafür einfach bei der Anmeldung 

den Namen des Vereins oder der Einrichtung angeben. 

➢ Bürger*innen können Hilfe anbieten, Gesuche einstellen oder zwanglos 
plauschen 

➢ Neuigkeiten aus der kommunalen Verwaltung bekommen 
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Freud & Leid 
Trauung 
Wir wünschen Gottes gutes Geleit dem Ehepaar 
Sebastian Gaidus  
und Merle Gaidus, geb. Sohns, Berlin 
 
Lasset uns aufeinander achtgeben und einander anspornen 
zur Liebe und zu guten Werken 
Hebräer 10,24 
 
Beerdigungen 
Wir betrauern den Tod von 
Heike-Maria Laaser, geb. Sporkensbach,  Deisterstraße 7  
Wilhelm Beißner,     Katzberg 4  
Peter Lange,      Töpferstraße 31 
 
Darum verlasst euch auf den Herrn immerdar;  
denn Gott der Herr ist ein Fels ewiglich.                             
Jesaja 26,4 
 

Redaktionsschluss + Redaktionskreissitzung 
Die nächste Redaktionskreissitzung findet am 15.02.2024 um 18:30 Uhr im alten 
Pfarrhaus statt. Redaktionsschluss des nächsten Gemeindebriefes ist der 25.02.2024. 
 
Hinweis: Wir bitten um vermehrte ehrenamtliche Mitarbeit am Gemeindebrief. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu kämen. Falls Sie Nachfragen haben, 
melden Sie sich bitte per Mail bei Sekretärin Stephanie Stark unter 05041 – 2420 
oder KG.Andreas.Springe(at)evlka.de 
 

„Blick in die Gemeinde wird herausgegeben 
vom Redaktionskreis der St. Vincenz- 
Kirchengemeinde Altenhagen I 
Auflage 
700 Stück 

Verantwortlich 
Klaus Fröhlich, 
Karl-Heinz Stolzenberg 
Susanne Steinke 
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Kontakt 
Gemeindebüro Altenhagen I 
Geöffnet: 1. & 3. Montag im Monat 
von 10:00-12:00 Uhr  

Stephanie Stark, Zum Nesselberg 28, Tel.: 05041 - 1703 
Email: KG.Vincenz.Altenhagen(at)evlka.de  

Kontakt außerdem während 

der Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
von St. Andreas Springe 
Geöffnet Di./Fr. 10:00-12:00 Uhr 
und Do. 16:00-18:00 Uhr   

Stephanie Stark, St. Andreas-Str. 5, Tel. 05041 - 2420 
Email: KG.Andreas.Springe(at)evlka.de 

Pastor  
 
 
 
Kirchenvorstand 
 

Ansprechpartner in formellen und seelsorgerlichen 
Angelegenheiten:  
Pastor Klaus Fröhlich Tel: 05041-2420 oder  
0176 21407271, Email: Klaus.Froehlich(at)evlka.de 

KV St.Vincenz, Zum Nesselberg 28, Tel.: 05041 - 1703  
Email: KG.Vincenz.Altenhagen(at)evlka.de  

Küsterin ab 01.01.2023 Silke Schmidt, Di/Do/Fr 14:00-16:00 Uhr, Mi 10:00-12:00 
Uhr Tel. 0157 71209171 

Internet www.st-vincenz-altenhagen.de  
Facebook "St.-Vincenz-zu-Altenhagen I" 
YouTube "St.-Vincenz-zu-Altenhagen I / Digital" 

Spendenkonto Kirchengemeinde St. Vincenz Altenhagen I, Volksbank 
Pattensen-Springe IBAN DE66 2519 3331 0400 0099 00 
BIC GENODEF1 PAT Gemeindekennziffer: 1533 
Bitte Spendenzweck angeben. 

St. Vincenz Kindergarten Sandra Brandtstädter, Hohbrink 1-3, Tel.: 64362 Email: 
Sandra.Brandstaedter(at)evlka.de 

Jugendarbeit Fabienne Schmitz, Altenhagen I, Zur Allerhaube4, 
fabienne_schmitz(at)gmx.de, 
Marten Johannknecht, Altenhagen I, Rote Reihe 3, 
m.johannknecht(at)web.de 

Kindergottesdienst /  
Familiengottesdienst 

Birgit Lukow, Zum Nesselberg 9, Tel. 0176-87455310 
Katja Koop, Mittelweg 34, 31832 Springe, Tel. 0177-
7126232 

Liturgischer Singkreis Katharina Stange, Süntelstr. 26a, Tel. 971020 

Besuchsdienst Ulrike Köthke, Töpferstr. 14, Tel. 970406 

Gemeindebrief Karl-Heinz Stolzenberg, Tannenweg 10, Tel.: 970073 
Email: Stolzenberg(at)st-vincenz-altenhagen.de 
Susanne Steinke, Steinkreuzer Weg 15, 31848 BM, 
Tel.: 05042-509430 Email: sat.steinke(at)t-online.de 

Diakonie mit Suchtberatung, 
Lebensberatung, 
Schuldnerberatung 

Fachstelle für Sucht und Suchtprävention Burgdorf, Laatzen, Springe, 
Pastor-Schmedes-Straße 5, Springe, Tel. 05041 945033 e-mail  
www.suchtberatung-dwhannoverland.de 

Doppelpunkt 
Nachbarschaftsladen 

Zum Niederntor 25, 31832 Springe, Tel.: 945036 Email: gemeinsam-
leben-springe(at)gmx.net Internet: www.doppelpunkt-springe.de 

 

http://www.st-vincenz-altenhagen.de/
mailto:Sandra.Brandstaedter@evlka.de
mailto:fabienne_schmitz@gmx.de
mailto:BeateDechant@web.de
http://www.suchtberatung-dwhannoverland.de/
mailto:gemeinsam-leben-springe@gmx.net
mailto:gemeinsam-leben-springe@gmx.net
http://www.doppelpunkt-springe.de/

